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 Quantitative Methoden zur räumlichen Modellierung von Umweltdaten   
 

Die räumliche und zeitliche Variabilität von Standorteigenschaften lässt sich anhand 

von quantitativen Umweltdaten charakterisieren. So können Bodeninformationen mit-

hilfe von Methoden des Digital Soil Mapping und flächenhaft verfügbaren quantitati-

ven Umweltdaten regionalisiert werden. Daneben basiert auch eine Vielzahl ökologi-

scher Modelle auf quantitativen Umweltdaten. Quantitative Umweltdaten bilden somit 

eine wichtige Entscheidungsgrundlage für die landwirtschaftliche und forstwirtschaft-

liche Nutzung von Böden sowie für das Management naturnaher Ökosysteme. 

 

Moderne Technologien der Datenerfassung, z. B. satelliten- oder luftgestützte Senso-

ren zur Erdbeobachtung, liefern eine große Menge an Geodaten. Die Auswertung die-

ser Daten erfordert wiederum moderne Verfahren der Datenverarbeitung und statisti-

schen Modellierung, um Informationen über den Zustand von Böden, Gewässern und 

Ökosystemen abzuleiten. Ziel des Vortrages ist es, einen Überblick über quantitative 

Methoden zur räumlichen Modellierung von Umweltdaten zu geben. Anhand aktueller 

Beispiele aus den Bereichen Boden, Gewässer und Landnutzung wird die Anwendung 

gängiger Verfahren des statistischen Lernens thematisiert.  


